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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 19 bis 22:
wir es jetzt aber klug anstellen, können wir unser Wirtschafts- und Finanzsystem neu eichen. Wir

können eine sozial-ökologische Marktwirtschaft in Europa begründen, die materiellen Wohlstand

und Wachstum mit Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit versöhnt und den Menschen dient. Sie ist

Ausgangspunkt für eine neue wirtschaftliche Dynamik, die zukunftsfähige Jobs schafft, 

Begründung

1. Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit sind Grundlagen für Wohlstand, deshalb muss man diese nicht

mit Wohlstand versöhnen. Eher sollte man diese mit einem gewissen materiellen Wohlstand

versöhnen, der oft Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit beinträchtigt.

2. Weiterers (Wirtschafts-)Wachstum in einer Welt der endlichen Ressourcen und großen

Umweltproblem mit Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit zu versöhnen ist ein äußerst unrealitisches

Ziel und sollte gestrichen werden. Wir wollen ja glaubwürdig bleiben.
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